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Dae Spidaoa;i* aw Puzla See

In unserem 1)e.!rrel l(,det l.9l hatten wir sie bereits für das Fnihjahr '94

angekündigt, leider verzögerte sich die Aufstellung um fast ein Jahr. Dank
der intensiven Bemühungen der Herren Kruse und Felten vom AK-
Grünfumwelt beim Bezirksamt Chorweiler konnten die Spielgeräte nun
am 14. März 1995 endlich an

der Ostseite des Pescher Sees

aufgestellt werden.

Im Einzelnen sind dies:
Ein Kombispielgerät zum
Klettern und Schaukeln und
zwei Federwipptiere. Dazu
wurden noch zwei Ruhebainke

aufgestellt.

Finanziert wurden Spielgeräte und Bänke durch den Bürgerverein. Es han-
dek sich hierbei um Erl6se aus unseren Veranstaltungen. \on det Volks-
bank Köln-Nord eG erhielten wir einen Zuschuß. Die Aufstellung und die
weitere Pflege und Wartung übernimmt die Stadt Köln.

Recht herzlichen Dank
sagen wir allen, die zur
Realisierung dieses Pro-
jektes beigetragen ha-

. ben. Das sind insbe.- '
\ dere: Der Arbeitsk,--rs
' Grür/Umweh unter der

I Leitung von Herm Kru-
se, der Bezirksamtslei-
ter Herr Kaufrnann und

' Herr Fischer vom Fach-

f,

bereich Bauwesen und
Grünflächen im Stadt-
bezirk 6.

!r;: :,. ", ';;'..!"11fl§f,":§::ü :,' * r: . T ,.. .. ;.:.



Wie wir erfahren konnt€n, wird
noch in diesem Jahr der Weg wei-
tergebaut. Somit liegen dann auch
die neuen Bänke und Spielgeräte
am Spazierweg. Femer ist beab-
sichtigt so bald wie möglich den
Fuß- und Radweg an der Pescher
Straße bis zur Kurve zu verlaingern,
so daß ein durchgehender Spazier-
weg vom Escher zum Pescher See
vorhanden ist. Vielleicht klappt es
noch in diesem Jahr.
Anschließend wurde noch eine
zweite Baok am "Erdbeerfeld" zwi-

-

Efreulich war es nach

Auf'stellung der Geräte
mitzuerleben. wie die
Kinder aus der Nachbar-
schaft diese in Besitz
nahmen Bis zu 30 Kin-
der waren plötzlich da
und zeigten sich begei-
stert. Auch Eltern be-
grüßten die lnitiative des
Bürgervereins.

schen Pesch und Esch, ge-
stiftet vom Bürgerverein
Esch,/Auweiler, aufgestellt.

Eine Woche zuvor v,'urde
noch eine Bank vom AI(-
Grün vom Behringweg nach
hier umgesetzt. Somit sind
jetzt an diesem Weg 4 Ruhe-
bänke vorhanden.

U.llinz



Aus demAK-GRÜwtu*twrm

Das tiel uns unangenehm auf:

Leider kann man nicht nur Positives
Seiten.

Kinder betrachten den Pescher See
trotz Verbotsschildem und teurer An-
pflanzungen immer noch als Abenteu-
erspielplatz und tragen dazu bei, daß
die ohnehin schon recht gefithrlichen
Steilkannten immer mehr wegbrechen.
Holz, Kunststofiieste, Fliesen, Regal-
bretter wurden in den See geworfen.
Soweit es möglich war, konnte der
Rest an Unrat wieder weggeschafft
werden.

berichten, wie auf den vorherigen

Das Bemühen des Bürgerver-
eins und seiner 8 Mitglieder im
AK-Grünrumwelt um ein sau-
beres und gepfleges Ortsbild
von Pesch, stößt imrner wieder
an enge Gr€nzen.

Der Bürgerverein setzt sic,.- .

trotz Eiflsparungsmaßnahmen
der Stadt Köln - fiir das Entlee-
ren der öffentlichen Abfallbehäl-
ter am See ein, um dann die Er-
fahrung zu macherq daß unein-
sichtige Bürger ihren Hausmüll

kosten- und problemlos durch eben diese öffentlichen Abfallbehälter besei-
tigen lassen wollen.



?
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In keiner Weise kann man verstehen, daß einige unserer Mitbürger etwas
gegen Brutmöglichkeiten von Singvögeln entlang des Feldraifls
(Autobahn) einzuwenden haben.
Mit viel Mühe und persönlichen Engagement wurden die Nistkästen selbst
gebaut, aufgehängt und zur neuen Brutzeit gereinigl und instandgesetzt
(siehe atrch Pescher Kurier 1,9j).
Mutwillig wurden sie nun heruntergeschlagen und zertrtimmert.
Dabei ist auch dem Bürgerverein klar, daß in größeren Waldgebieten in
der freien Natur Vögel natürlich nicht auf von Menschen angebotene Nist-
möglichkeiten angewiesen sind. Aber der Umstand, daß sich die Elster als
Nesträuber über Gebühr vermehrt hat und weiter auf dem Vormarsch ist,

*chtfertigt den besonderen Schutz des Geleges der Singvögel in diesem
schmalen Waldstreifen.
Wenn man sich jetzt das traurige Ergebnis von vielen Stunden Arbeit an-
sieht, ist zu befürchten, daß durch so blinde Zerstörungswut jeder freiwilli-
ge, persönliche Einsatz im Sinne der Gemeinschaft zukünftig unterbleiben
wird 

Richatd Ktuv



Informationen aus dem AK-Verkehr

Zu einem Verkehrsschwerpunkt ersten Grades hat sich die Einmündung
Im Gewerbegebiet/Donatusstraße entwickelt. In Spitzenzeiten stauen sich
hier die Fahrzeuge, die von FEGRO oder WIRICHS kommen. Häufige
Unfülle an dieser Stelle lassen die Notwendigkeit, hier eine Ampel zu in-
stalliererq immer dringlicher erscheinen. Sie würd€ zugleich die Fußgänger
zur gegenüberliegenden KvB-Haltestelle sichem, von denen viele Behin-
derte aus der GWK sind, die diesen Weg tagtäglich nehmen. Die Stadt hat
hier eine Verbesserung zugesagt.
Als weiterer Mangel in dieser Region ist der fehlende Fußgängerweg*2r
der Einfahrt FEGROAMIRICHS festzustellen. Auch hier müssen Fußgän-
ger sich völlig uogeschützt dem regen Fahrzeugstrom aussetzen. Der
Grundstückseigentümer uod die Stadt wurden von uns schriftlich auf die
Gefahrenstelle hingewiesen.

Fußgängedberwege in Form von Überquerungshilfen haben sich als zu-
sätzliche Sicherheit für Passanten im Stnßenverkeh bewährt. Neben den
bereits fertiggestellten trbergängen an der Escher- und Johannesstraße soll
auch in der Longericher Straße, Höhe Fuchsienweg, eine Überquerungshil-
[e gebaut werden. Daß solche Einrichtungen gerade auch von Kraftfahrem
besondere Aufinerksamkeit fordem, zeigt sich immer wieder in der Johan-
nesstr&ße, wo trotz vorhe. angezeigter Geschwindigkeitsreduzierung der
auf dem Überweg angebrachte Richtungspfeil bereits mehrfach überollt
und demolien wurde.

Mit der Entfemung der Schwellen in der Elisabeth-/Jakobusstraße l
dem Franz-Grillparzer-Ring wurden auch die Tempo 30-Schilder beseitii-gt.
Hier ist nach Auskunft der Stadt erst später mit der Einrichtung von Tem-
po 30-Zonen zu rechnen.

Hocherfreut wurde die Nachricht aufgenommen, daß es durch Grund-
stücksankaufgelungen ist, demnächst eine direlle Verbindung vom Escher
See zum Pescher See zu schaffeq um Spazierg,ingem und Radfahrem
neue Wege in das Naherholungsgebiet Stöckheimer Hofzu erschließen.

Etich Hojlnan



FuJ3vegteilstück an
der JohannesstraJSe

Sicher haben Sie, liebe Leser,
bemerkt. daß es an vielen Stra-
ßen und Plätzen kahler gewor-

werden
Was mich aber wunden ist,
daß die wildwuchemde Brom-
beerhecke nicht zurückge-
schnitten wurde.
Hier fehh seit Jahren ein Ver-
bindungsstuck zwischen dem
Bürgersteig am Heribenshol
und Spazierweg am Feldrain.
Vor einiger Zeit hatte die un-
tere Landschaftsbehörde diese

Hecke als "schützenwert" eingestuft. Ich habejetzt dieses Amt angeschrie-
ben, und um Korrektur dieser Entscheidung gebeten.
Würde die Hecke zurückgeschnitten, paßte der Fußweg in der vorge-
schriebenen Breite locker daneben.

Nicht nur die Hecke, sondem auch die Bürger von Pesch sindv 'sch ülzenswert ".
Kdthe Christukat

Übrigens: Dieses Fußwegteilstück ist knapp 50m lang,
und sicher auch heute noch gut zu finanzierenl

*{<*
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Dle offene ?ilr llsch lst etn l(indcr- u, JuSend-
zentrum, ln den Xlnder und Jugendliche lhre
Freizelt gestalten kdnnen,
Ceöffnet lst für Xtnder ln 

^lter 
von 6-12 Jahren

und für Jogendltche ab 13 Jahren.
Tr8ßer lst die Stadt l(ö1n.

Der (INDERSPIDL(REIS lst eln offenes lngebot ftlr (tnder. ltter
katrn-gd;1ElnA-E;I;ht rrerden, man kani Stelzen laufen, Theater
sltelen, turnen, Feste feiern, slch verlleldcn, Töpfern, Bre'
splele sptelen ünd vleles mehr. .J
In den Osterferlen unternehmen wtr etne Fshrt in die Jugendhe!-
berge nach Nettetal/lltnsheclc. Dte Fahrt dauert yo.rl, 3.4.-7.4.95.
Der Teilnehmerbeltrag betrilgt 50 Dl,. Anneldeschluß und Eltern-
tnfonnattonsabend lst am 21.3.95 urn 19 Uhr.

In den Somierferlen flndet dlenstags, den 18.7,95 und dlenstaSs,
rlen 25.7.95 etne Fertensplolsktlon zusämmen mlt {lem ksth, Pfarr-
ant St. Ellsabeth ln Pesch ststt,
Das (inderprograrn lst ln der oT erhältllch.

I1.4.95 Free Ul1l y
02,5.95 Dle unendllche Ceschlchte
13,6.95 ltettn

irrF U cszDrr[ FüR (TNDER

ilonraß und Dlenstaß 14 - 16,30 Ulrr

i)rFNUNcszErrEN FtlR JlßENoLrc E

llontag: 17 - l9 Urr (Interessengruppe,kein offener netrteb)
Dlenstat: 17 - 22 ür
Ilttt$och: 17 - 22 !jnr
l)onnerstag: 17 - 22 llhr
Freltsg: 14 - 22 lJt*

luf ünserer 
^ußensportanlage 

kann nach den osterferien wle(lcr
Te nis, nssketball, Volleyba11, Dlabolo 8esr!1e1t $crden.



CrupDen und feste Anaebote

Dlenstag l7 - lB.30 llhr Schlagzeug f, Fortgeschrlttene
Hlttvoch 17 - 19 llhr llädchengruppe

lB - 20 Uhr Cttsrre
Donnerstas 17 - 18.30 Uhr Schlaezeus f. Fortgeqchrlttene

FreltaS

11 - 20 tlhr Cttarre
ab 18.30 l,hr Film ntt Btstro
lrL-3O - ln llhr
aü ln IIh.

_Dlsco
-Cafe'Rack dat-Essen
p!elsen

!äJ'§:';':.": -spiercahend-spleten
*Lt ve-Cofe'

or-KrN
schlaszcus f. lnranf;t r's'r'
lm lröchcntllchcn qechsel:

@ll
l( schil

zu erschv,rinSlichen

NuLluß?e00RAdh

I knBaacrr

x V,rAei i
L tIq6K
!r,r" ,ltl,rt tt,i^a

Lt\/E & lUvtNAE

.-v HÄRt - t4 tq16

28.4.95 lock & Talk

- 

liinfried Bode
& The noblnsons
Nuslk & Cespräche
zum 30jälirlsen Diihnen-
J ub11äün
ßeglnn: 19.30 Uhr

26.5.b5 Exekütlon 27 b

- 

Äbgebrannt&umseschuldat-
[abarert-ltend

30.6.95 Str llorttmer,s lirl,en ßanlnn: l, Uhr

^l.rohatlk 
nrl Spaß, ßcßinn: lo.3o lhr "

Eintritt fiir s11c Llve-Cafe:Veransralrunsen fret ! Iadirlich
auch hler eln l,lstro mlt klalnan Preisan.

Fahrt nach Päris vom 2.6.-5.6.95 (osten 250 Dll.
Itanufahrt vorn 14.(r*16.(:.95 liosten ca. Io0 Dl.J.

Unscr vollstänrligcs ProSram tst in der OT erhiiltlich und kann
3uf l,onsch zuaeschlckE $cr(lon.

9



großen und kleinen Besuchem, die sich bei Einkäufen, Glühwein, Kuct3
usw sehr wohlgefuhlt 

-, 

,

Kurze Rückschau auf unsere letzten Veranstaltungen:

Ch 
'isrl,in 

dlrna*t I 99 1 :

Es ist immer wieder verwunderlich, wie die fleißigen Helfer des Bürger-
vereins und die Teilnehmer am Christkindlmarkt es jedes Jahr in nur 2 Ta-
gen schaffen, in der Scheune Bollig eine stimmungsvolle weihnachtliche
Atmosph&e zu erzeugen. Hier deshalb noch einmal vielen Dank an alle
Teilnehmer, die ihre Stände so hervorragend geschmückt hatten.
Der Lohn für dies€ Mühen war dann auch wieder ein reger Andrang von

haben.
Dank auch noch einmal an
die Pescher Geschäflsleute
für die gespendaen Tombo-
lapreise, die es uns auch
diesmal ermöglichten, eine
attraktivg mit schönen Oe-
winnen versehene Tombola,
durchzuführen.
Der Erlös aus der Tombola
und vom Glühweinstand
wird ja neben den Standgel-
dem benötigt, um den
Christkindlmarkt ar finan-
zieren. Bleibt davon ein
Überschuß, so stellen wir
diesen ftir die Pescher Penz zur vernigung. Diesmal konnten wir dem För-
derverein der Pescher Grundschule eine kleine Unterstülzung frir seine

veranstaltungen geben. Als Dank daiir brachte der Kinderchor der
Grundschule unter Leitung von Frau Eva Berkey uns und den Besuchem
ein Ständchen mit weihnachrlichen Liedern.
Wir hoffen, daß wir diese schöne Veranstaltung ftr die Pescher Bürger
noch lange anbieten können.

t0



Nur kurz nach dem Chdstkindl-
marLt standen Anfang Januar be-
reits die nächsten Veranstaltungen
an. Gemeinsam mit dem FC-Pesch
und der Inleressengemeinschaft
Pescher Dienstagszug galt es die
nun bereits im 15. Jahr stattfinden-
den beiden Kamevalssitzungen in
der Aula des Pescher Gymnasiums
durchzuführen. Auch wenn die
Vorbereitungen für diese Sitzun-
gen bereits das ganze Jalr über
Iaufen, so bleibt doch kurz vor
Veranstaltungstermin noch eine
Menge zu tun. Das Zusammen-
spiel zwischen den drei beteiligen
Vereinen ist erfreulicherweise je-
doch so gut, daß die letzten vor-

bereitungen rechtzeitig und ohne Probleme abgeschlossen werden konn-
ten. Genauso reibungslos klappte dann die Durchführung der Sitzungen
und schließlich am Sormtag der Abbau.
Ein hervorragendes Programm an beiden Abenden brachte uns vom Publi-
kum ausschließlich positive Kritik, so daß alle Beteiligten rundherum zu-
frieden sind.
Auch wenn uns
Organisations- und Pro-

*rammkosten so lang-
sam weglaufen, haben
wir bei der ,,Rückblen-
de" beschlossen, daß
wir weitermacheq so
lange es geht.

Alanted König



Besichtigung wn frlnf Kölner Innenstadlkrippen

Trotz des winterlichen Wetters wurde auch dieses Jahr das Angebot des
Pescher Bürgervereins, unter der fachkundigen Führung von Frau Imholz
einige Kölner lnnenstadtkrippen zu besichtigen, geme angenorunen.
Diesmal standen die Krippen in St.Andreas, St.Ursula, Maria in der Kup-
fergasse, Maria in den Trümmern und in der Minorittenkirche auf dem
Programm.
Wir freuen uns, daß der Kreis interessierter Pescher Bürger stetig wächst.
Um den Nachmittag gemütlich ausklingen zu lassen und unsere Gedanken
über das Gesehene auszutauschen haben wir uns, bevor es wieder zurürl.
nach Pesch ging, noch zu einem kleinen Imbiß zusammengesetzt. i
Abschließend wäre nur noch zu sagen, daß sich die Teilnehmer einig wa-
ren, daß es ein interessanter und schöner Krippengang war und wir ge-
spannt sind auß nächste Jahr' 

ftika ttinkter

-a-Leute Information zum Thema;

Denkmal - Ersatzdenkmal

Das von Herm Dr. Beines ver-
sprochene Ersatzdenkmal steht
an der Escher Straße, links ne-
ben der Donatuskapelle, und

zwar unübersehbar.
Dieser Standort ist nur unweit
vom damaligen Unglücksort

entfemt.
Wir finden, sowohl das Denk-

mal als auch sein Standort sind
gr.n gewählt.

Mit dieser Lösung können die
Pescher zufrieden sein.

Käthe Chnsh*at



JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG'95
Unsere diesjährige Jahreshauptversammlung findet am

Montag, dem 24. April 1995
in derAula des Schulzeolrums Pesch,

Monlessorislraße slatt.

Wichtigste Tagesordnungspunkte sind:
Satzungsänderung und Neuwahl des Vorstandes.

Hier eine lnformation der Bezirkdienststelle
der Polizei in Köln-Pesch, Schulstraße 4:

Jeden Dienstag in der Zeit von '16.00 Uhr bis
'lB.O0 Uhr, findet in den Räumen der o.a.
Dienststelle für die Bürger der Stadfteile Pesch,
Esch, Auweiler und Lindweiler eine Bürger-
sprechstunde statl
Setbswe,ständlich sind die Beamten nach telefonischer Terminverein-
barung auch zu anderen Zeiten für Sie da.
Für den Stadtteil Pesch ist Herr Schmidt zuständi& für die Stadtteile
Esch und Auweiler Herr Spruhs und für Lindweiler Herr Corbauch.
Die Beamten sind unter den Telefonnummefi 229-5625 odet
229-5626 zu erreichen.

Presse-Schnipsel

gesehen in der Köhtischen k ndschat
vom 13.12.9{

l3



Leserbri ef .d

Vor einjgen l,(ochen hdben v.,ir, meir€
mittag einen Spaziergarg rund um den
Zu meinem qröBten Arqer mußte ich
Strecke scharf geschossen wi rd.

Frar.r und ich, dm Sonrtdgvor
Pescher See unteTnoirmen,
feststel I er , da ß auf di eser

Nun lrdge ich, 'ist es tatsächlich erlaubt auf Geländen und l.(e'
qen wo SDazierqäf.rer mit Kinderr und Hunder ihre Runden drehen
sei ner J a g d I e i d e n s c h d f t zu fröhnen? "

D6zu möchte ich folgend€s anmerken:
Nach Berichten dus Mdgdzii€r und P r e s s e m i t t € i I u n g e n geht hervor,
daB im Johre 1994 in Deutschldnd mifdestens 8l'lefschen von Jä-
9F-l.i d starDel. Dr" " "J"ooL1f;l e' \,Lroa.. Der mp." als
lä fle aF. -ä ie or.,l ',b",r;ni9e ,(lJ.'ttl/,o." r" 's, .-. V
Eine Analyse wurde von Experten durchgeführt und dLrch llerrn 0r.
Frank l{i ssmann vorgestel I t .

Ddrin sprjcht Dr- l,Jissmdnn davon, daß Nervosit;t, Übermäßige
Jagdpassion und SchuBneid selbst alte erfahr€re Jäger die ein
fachsten Vorsichtsregelr vergessen lassen-
Ddher stellt sich die Frdge, ob es denn überhaupt Sinr macht die
paar Kanjnchen, die sich dort dufhdlten zu jagen und damit eine
Gef.hr für spielende Kirder und Spaziergänger herauf 2u

ln eisener Sache:

Betifr. Pescher Kuriet 191
Seite 5, letzter Absatz,

Anmerkung zum langsamen Ausbau der Al
Hierzu erreichten ü sei ige Redktionen rott Lesern, die fiit de ge,J

nonnle Zeitruu,n (1933-1937) h keitsler Weise einversldnde vdren.
Es ging hier eiddch ,tur um F'akte , die h jedem Lexikon zu Jirdet sind
i d so st gamichts. Mdn htilte auch andere Beispiele w.ihlen können.
Der hier gelrofleie Vergleich ist wohl etwas unglücklich dusqefdllen,

keinesfalls sollte damit dat 3. Reich glonfzierl verden.
Fdlls dieser Eifidruck enlst@tden isl, bedauent wir dies.

Vorstahd und Redahioh

t4



€ine n|ch+ ganz ernslz.,.nelpnende
Äbh.^dl*^e aber^ den Frahli^s

W.,', dro"Be" die Bäume
u^A S+äuch.r .,+,|ah",., di" Vag"l
zwitschetn, di" Son,le ihr^e ers+en

S+,^ahl",' a"f "^""rc €rde schi.'V+,

dann, wenn alles zut"' Leben erwc^cÄ+,

w.td.n au.h Ai. "P,^+z+aufel" wieder ak+iv.
tr. s+e,, w,erd.n gepüzr, ^a die s,o^ e

ei'12qlasseh. €s wird gewischl und gewiene*,
nnd <lie 7\rmalure^ "+rahlen ',l'i+ dem i*t

sonnenlich+ glirze*Aen )t(orgen+au um die
W"tt". L "d w.n" di.B."." oder Sta"b=o"g.r

in GeL,rc^uch sind, pf.;f. ""d +,all.rn wir ornsere
LieÄ.t, lo.lLtet al" db Vas"l in den Bäumen.

säcke für die Ahkleider-Js+ das Hans gepÄt2+, si^d die

"o^-f ",.'9 gefülh, g.hi ." in den Gat+en,
We^h alles fet^+ig is+, aus dem nich+ mehr f,.os+i}en Boden
Äie -r"+en BIL^nen sptie$en, sehwinsen wir ans a,^fs R..d/
r"m in den ü6e4üll+e c.,fes
<los ers+e. €is zu essen
t^^d der Reeenscho,^eP,

v.)elchet, ^rc auf det \
Rückweg ereil+,
e.rinnet+ uns Aaron,
dap a,^ch das
Aprilwelter zum
Frühlih9 9ehär+,..

l5



9 GRATI]LATIONEN I

HERZUCHEN GLÜCKWUNSCH

§agen wir allen Mitgliedem, die im l.Qtrartal 1995 ihren C,eburtstag
Ieiem durften. Besondere Wiinsche und gute Gesundheit allen, die

70 Jahre und äter sindr

Frau Maria Kleefisch
Frau Maria Schuhmacher

Frcu Käthe Haut
Frau Ingeborg Eiche
Hen hich lampe

Frau Marianne Pöttgen
Herr Michael Vogt

Herr Peter Scheiderich
Frau Ingeborg Schellenburg

Frau Katharina Reulen
Frau He§ Helten

Für den lnhalt verantrvortlich:

Btlrgerverein Pesch q.V.
Paulshofstraße 59
50767 Köln

8 r rr,. sgo ga to

An dieser Ausgabe wirklen mit:
K. (-htisttkat
E. Hofnann
M. Kütig
R. Kruse
Il. A. Hirtz


